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Die Studierenden verstehen die ökonomischen Zusammenhänge der 

Forstwirtschaft und wissen, wie Aussagen und Aussagesysteme 

zustande kommen. Sie kennen die wesentlichen Methoden und 

Verfahren 

zur ökonomischen Analyse von Forstwirtschaft: Marktanalyse, 

Gleichgewichtsanalyse, Verfügungsrechtsanalyse, Methoden der Public 

Choice. Die Studierenden können die Methoden fallweise bei der 

ökonomischen Analyse von Märkten, von Politik und von Eigentum im 

Zusammenhang mit neuen bzw. eigenen, jedoch nicht zu komplexer 

Probleme anwenden. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind Themen zur Allokation von Wald durch Preise 

(Holzmärkte, Faustmann-Modell, Faustmann-Pressler-Ohlin-Theorem, 

Zinstheorie, komparativ statische Analyse der Holzproduktion, 

Landnutzungsanalyse, langfristiges Holzangebot, Hartmann-Modell), zu 

Verfügungsrechten und Waldallokation (Bilateraler Tausch, Eigentum 

und Verfügungsrechte, Transaktionskosten der Verfügungsrechte, 

zweistufiger Gesellschaftsvertrag) und zur Allokation von Wald durch 

kollektive Prozesse (Effizienzkriterium kollektiver Allokation, politischer 

Tausch, Kosten zur Erzielung von Übereinstimmung, Einfluss der 

Gruppengröße, komparative Analyse fiskalischer Institutionen). 

Lehr- und 

Lernformen 

2 SWS Vorlesung, 1 SWS Übung, 1 SWS Seminar und das Selbststudium. 

Die Lehrsprache ist mindestens teilweise in englischer Sprache. 

Voraussetzungen für 

die Teilnahme 

Es werden Kenntnisse auf dem Gebiet der rentablen 

Bestandeswirtschaft auf Bachelorniveau vorausgesetzt. 

Vorbereitende Literatur: 

Klemperer, D. (1996): Forest Resource Economics and Finance. 

McGraw-Hill. Kapitel 4 und 7. 

Verwendbarkeit Das Modul ist eines der Wahlpflichtmodule im Masterstudiengang 

Raumentwicklung und Naturressourcenmanagement, von denen 

Module im Umfang von 20 Leistungspunkten zu wählen sind. 

Voraussetzungen für 

die Vergabe von 

Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 

bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 

180 Minuten Dauer. 

Leistungspunkte und 

Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die 

Modulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des  

Moduls 

Das Modul wird in jedem Studienjahr, jeweils im Wintersemester, 

angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Arbeitsstunden. 



Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 

 


